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Liebes Brautpaar,

Sie planen Ihre Hochzeit? Schwäbisch Hall 

bietet das besondere stilvolle Ambiente, das

diesen Tag unvergesslich macht. Das histo-

rische Stadtbild mit einem der schönsten

Marktplätze, dem barocken Rathaus und der

imposanten Treppe von St. Michael, den

prächtigen Fachwerkhäusern und verwinkel-

ten Gassen versetzt jedes Brautpaar und jede

Hochzeitsgesellschaft vom ersten Moment an

in Festtagsstimmung. Die alte Salzsieder-Stadt

am Kocher steckt voller romantischer Winkel

für ein gelungenes Foto-Shooting.

Die barocken Trausäle bilden

einen zauberhaften Rahmen 

für Ihr Ja-Wort. Festliche Orgel-

klänge in ehrwürdigen Gottes-

häusern, Sektempfang in 

stilvollen Räumen oder open air

im Innenhof, ein glanzvolles

Hochzeitsmahl im eleganten Ballsaal oder

rustikal im mittelalterlichen Gewölbekeller,

Schwäbisch Hall bietet maßgeschneiderte

Arrangements für Ihre Wünsche und

Ansprüche.

Ich lade Sie ein, blättern Sie in unserer

Hochzeitsbroschüre und lassen Sie sich be-

geistern von der Hochzeitsstadt 

Schwäbisch Hall.

Hermann-Josef Pelgrim

Oberbürgermeister

Heiraten vor traumhafter

Unsere Stadt�



Kulisse

Blumenkinder

Das Blumenstreuen soll den Weg in

das neue, nun gemeinsame Leben

fröhlich und bunt werden lassen.

Manche meinen, dass der betören-

de Duft der Blumen die Fruchtbar-

keitsgöttinnen anlocken und so für

reichlich Nachwuchs sorgen soll.



Für die standesamtliche Trauung stehen 

drei Möglichkeiten zur Wahl. 

Der gern genutzte Trausaal im barocken

Rathaus am Marktplatz wird wegen der

Darstellungen von „Helden“ der Antike auch

Heldensaal genannt. 

Werden mehr als 25 Sitzplätze benötigt,

besteht von April bis Oktober monatlich an

einem Samstag zudem die Möglichkeit, sich

im Ratssaal das Ja-Wort zu geben. 

Dieser zentrale, zum Marktplatz ausgerichtete

Raum, in dem der Stadtrat tagt und der auch

für offizielle Empfänge genutzt wird, ist mit

prächtigen Gemälden biblischer Motive ge-

schmückt. Hier finden bis zu 60 Personen

Platz. 

Unser Standesamt

Heldensaal

Ja-Wort in barockem Ambie

�



Hospitalkirche Ratssaal

nte

Auch die ehemalige Hospitalkirche inmitten

der historischen Altstadt eignet sich für 

standesamtliche Trauungen und Hochzeits-

feiern. Der barocke Festssaal mit mächtigem

Kronleuchter bietet je nach Bestuhlung für

über 100 Personen Platz.

Schwelle

Schon die Israeliten meinten, dass

das Unglück an der Türschwelle

auf uns wartet. Der Volksglaube

machte daraus, dass unter der

Türschwelle das Böse auf die

Braut lauert und ihr das Glück

nicht gönnt. Damit sie nicht mit

den bösen Mächten in Berührung

kommt, trägt sie der Bräutigam

über die Schwelle. 



Unser Standesamt

Anmeldung der Eheschließung 

Der erste „amtliche Schritt” auf dem Weg in

die Ehe ist die persönliche Anmeldung beim

Standesamt. Sie erfolgt dort, wo eine bzw.

einer der Eheschließenden wohnt.

Wenn Sie beide nicht in Schwäbisch Hall

wohnen und trotzdem gern hier heiraten

möchten – kein Problem: Sie melden Ihre

Eheschließung beim Standesamt Ihres

Wohnsitzes an und teilen dabei mit, dass Sie

in Schwäbisch Hall heiraten möchten. 

Bei der Anmeldung der Eheschließung geht

es nicht nur darum, Termine zu vereinbaren.

Dabei wird vor allem auch geprüft, ob Ihrem

Heiratswunsch „Ehehindernisse” entgegen-

stehen. Dazu müssen Sie geeignete Unter-

lagen mitbringen. Welche Papiere nötig sind,

kann in jedem Fall unterschiedlich sein. 

Bei Ihrem Wohnsitzstandesamt erfahren Sie,

welche Unterlagen Sie speziell brauchen. 

Urkunden sollten bei der Anmeldung der

Eheschließung nicht älter als 6 Monate sein,

dies gilt auch für ausländische Urkunden.

�

Als kompetentes Team erwarten Sie 

(von links nach rechts): Andrea Morr,

Renate Probst, Melanie Röhm, Gudrun Vaas,

Petra Kaufmann, Margrit Schmelcher und

Manfred Gentner (Leiter des Fachbereichs

Bürgerdienste und Ordnung).

Für einen gemeinsamen



Kontakt zum Standesamt

Abteilungsleiterin/Standesbeamtin

Gudrun Vaas

Telefon 0791/751-208

gudrun.vaas@schwaebischhall.de

Standesbeamtinnen

Melanie Röhm

Telefon 0791/751-695

melanie.roehm@schwaebischhall.de

Petra Kaufmann

Telefon 0791/751-379

petra.kaufmann@schwaebischhall.de

Renate Probst

Telefon 0791/751-394

renate.probst@schwaebischhall.de

Andrea Morr

Telefon 0791/751-207

andrea.morr@schwaebischhall.de

Margrit Schmelcher

Telefon 0791/751-696

margrit.schmelcher@schwaebischhall.de

Unsere Adresse

Standesamt Schwäbisch Hall

Gymnasiumstraße 2

74523 Schwäbisch Hall

Telefax: 0791/751-217

standesamt@schwaebischhall.de

Öffnungszeiten

Montag – Freitag 8.00 –12.00 Uhr

Dienstag 14.00 –16.00 Uhr

Donnerstag 14.00 –17.00 Uhr

Gebühren

Anmeldung der Eheschließung (beide deutsch) 40,00 €

Anmeldung der Eheschließung 

(mit Auslandsberührung) 80,00 €

Durchführung der Eheschließung, wenn beide 

nicht in Schwäbisch Hall wohnen 30,00 €

Eheschließung außerhalb der üblichen 

Öffnungszeiten (zusätzlich) 60,00 €

Eheschließung im Ratssaal (zusätzlich) 100,00 €

Eheschließung in der Hospitalkirche (zusätzlich) 300,00 €

Eheurkunde 12,00 €

Namensführung

Sie können bei der Eheschließung einen gemeinsamen

Familiennamen (Ehenamen) bestimmen. 

Ehename kann werden:

· der Geburtsname des Mannes 

oder der Geburtsname der Frau

· der zur Zeit der Erklärung geführte Name des Mannes 

oder der Name der Frau

Wer dabei seinen Familiennamen aufgibt, kann diesen

dem Ehenamen voranstellen oder anfügen. Die Be-

stimmung eines Doppelnamens für beide Ehepartner 

ist im deutschen Namensrecht nicht zulässig.

Wenn Sie keine Erklärung zum Ehenamen abgeben,

behält jeder Ehegatte seinen bisher geführten Namen. 

Kinder in der Ehe erhalten den Ehenamen der Eltern als

Familiennamen und können keinen Doppelnamen führen.

Für die Begründung gleichgeschlechtlicher Lebenspartner-

schaften ist das Landratsamt in Schwäbisch Hall zuständig.

Landratsamt Schwäbisch Hall

Amt für Migration

Münzstraße 1, 74523 Schwäbisch Hall

Telefon 0791/755-7496

info@landkreis-schwaebisch-hall.de

Lebensweg



Wo die Hochzeitsglocken

Heiraten in den evangelischen Kirchen

Für die kirchliche Hochzeitsfeier stehen in

Schwäbisch Hall mehrere Gotteshäuser zur

Wahl.

Mit einer einmaligen Kulisse für festliche

Hochzeiten kann Schwäbisch Hall im Herzen

der Stadt aufwarten – direkt gegenüber vom

Rathaus, steigt die berühmte Freitreppe zur

850-jährigen St. Michaelskirche empor.

Das Innere des gotischen Gotteshauses birgt

zahlreiche Kunstwerke aus jener Zeit, die den

würdevollen Rahmen unterstreichen.

Katharinenkirche

�

Mit ihrer anheimelnd-gemütlichen Atmo-

sphäre ist die kleine St. Urbanskirche

bei Hochzeitspaaren ebenfalls ein beliebter

Ort für das Ja-Wort. Die in ihrem Ursprung

romanische Kirche bezaubert durch einen 

intimen, unverfälschten Innenraum und eine

alte Orgel, die über einen Zimbelstern verfügt,

ein mechanisches Spielwerk, das kleine

Glocken anschlägt. 

Schließlich bietet auch die Katharinenkirche

in unmittelbarer Nähe der Kunsthalle Würth

die passende Umgebung für stimmungsvolle

Trauungen. Der romantische Vorplatz mit

alten Bäumen eignet sich bestens zum

Sektempfang der Gäste. Das Gotteshaus aus

dem 13. Jahrhundert birgt hervorragend 

erhaltene Chorfenster mit einem ungewöhn-

lichen Bilderzyklus, Wandmalereien und einen

geschnitzten Hochaltar. 



läuten

Kirche St. Michael

Urbanskirche

Die evangelischen Kirchen in Schwäbisch Hall

stehen Ihnen gerne offen für einen Gottes-

dienst anlässlich Ihrer Hochzeit. Denn dieser

besondere Schritt auf dem gemeinsamen Weg 

der Ehe verdient auch eine besondere Feier im

Gottesdienst. Vor dem Altar wird Ihnen der

Segen Gottes für diesen Weg zugesprochen –

und vor dem Altar versprechen Sie sich gegen-

seitig, in guten wie in schweren Zeiten so mit-

einander umzugehen, wie es Gottes geliebten

Geschöpfen entspricht. Beides ist Anlass genug

für einen besonders festlichen Gottesdienst.

Dabei atmen die Kirchenräume – seien sie nun

sehr alt oder neueren Datums – als Orte des

Gebets und des Gottesdiensts den Geist vieler

Generationen, die sich hier versammeln, 

um das Leben und die entscheidenden

Weichenstellungen im Leben vor Gott zu 

bringen. In diese gute Tradition stellen Sie sich

mit der Feier Ihrer kirchlichen Trauung.

Holzsägen

Kaum kommt das Paar aus der

Kirche, muss es – mit Gottes

Segen – schon beweisen, dass es

Schwierigkeiten gemeinsam mei-

stern kann: Ein Baumstamm ver-

sperrt den Weg und muss mit

einer stumpfen Säge (es könnte

noch schlimmer kommen) durch-

sägt werden. Erst dann ist der

Weg frei in das weitere gemein-

same Eheglück. 



Die kirchliche Trauung stellt einerseits einen

Fest-Gottesdienst speziell für das Hochzeitspaar

und seine Gäste dar, wird aber zugleich auch

als öffentlicher Gottesdienst verstanden, zu

dem die ganze Gemeinde eingeladen ist. Das

Geläut der Glocken zum Beginn macht diese

Einladung deutlich.

Gerne kommen wir mit Ihnen zur Vorbereitung

und zur Feier Ihrer kirchlichen Trauung zusam-

men!

Ihre evangelischen Pfarrerinnen 

und Pfarrer

Kontaktadresse

Die Telefonnummern der Schwäbisch Haller

Pfarrerinnen und Pfarrer erhalten Sie im

Evangelischen Dekanatamt (Brenzhaus),

Mauerstraße 5, 74523 Schwäbisch Hall 

Telefon 0791/94674-110

dekanat@brenzhaus.de 

Informationen zur kirchlichen Trauung finden 

Sie auch bei www.evangelisch-in-hohenlohe.de

unter Schwäbisch Hall > Service > Trauung

Zur organisatorischen Klärung und zur

Vorbereitung dieses Hochzeits-Gottesdienstes

nehmen Sie möglichst früh Kontakt mit dem

Pfarramt Ihres Wohnorts bzw. Wohngebiets

auf. Ihre Gemeindepfarrerin bzw. Ihr Ge-

meindepfarrer bespricht dann mit Ihnen den

Termin, den Ablauf und die Gestaltung des

Trau-Gottesdienstes. Wenn Sie Ihre kirchliche

Trauung in einer anderen Kirche als der Ihres

Wohnorts feiern wollen, müssen Sie darüber

hinaus auch mit dem Pfarramt Kontakt auf-

nehmen, das für diese Kirche zuständig ist.

Formal ist natürlich für jede Trauung in 

einer evangelischen Kirche Voraussetzung,

dass eine standesamtliche Trauung vorange-

gangen ist und mindestens ein Ehepartner

der evangelischen Kirche angehört.

Mit Gottes Segen

Heiraten in den evangelischen Kirchen�



Heiraten in den katholischen Kirchen

Das ehemalige Benediktinerkloster Groß-

comburg aus dem 12. Jahrhundert liegt 

erhaben über dem Kochertal im Stadtteil

Steinbach. Mit großartigem Ambiente be-

eindruckt hier die katholische Stiftskirche. 

Die ursprünglich romanische Kirche wurde 

im 18. Jahrhundert in üppigem Barock neu

gestaltet. Zwei einzigartige Werke der mittel-

alterlichen Goldschmiedekunst stammen aus

der ersten Kirche: der mächtige Radleuchter

mit 5 m Durchmesser, dessen Türme das

himmlische Jerusalem symbolisieren, und die

künstlerisch ebenfalls höchst bedeutende

Altarvorderwand (Antependium).  

�

Spalier

Spalier ist eine Gasse, die durch

Menschen gebildet wird. Manch-

mal haben sie irgendwelche

Gegenstände in der Hand, Besen

oder Stöcke. Das frisch getraute

Paar geht durch diese Gasse –

spielerisch wird ihnen das Durch-

kommen erschwert – sie müssen

zeigen, dass sie gemeinsam

Schwierigkeiten überwinden. 

Stiftskirche Großcomburg



„Wenn Himmel und Erde sich berühren“ – 

so könnte man die Ehe umschreiben. 

In der katholischen Kirche ist sie ein Sakra-

ment, das heißt, in der Ehe begegnen sich

Gott und Menschen, eben Himmel und Erde.

Wir freuen uns mit Ihnen, wenn Sie Ihren

gemeinsamen Lebensweg miteinander in 

der Kirche beginnen wollen. 

Wahrscheinlich kennen Sie sich schon längere

Zeit und sind schon gemeinsam durch

„Höhen und Tiefen“ gegangen. Nun wollen

Sie ganz offiziell auch nach außen zeigen,

dass Sie sich lieben und miteinander durchs

Leben gehen wollen. 

Heiraten in den katholischen Kirchen

In der katholischen Kirche spenden Sie sich

gegenseitig die Ehe, der anwesende Priester

bestätigt dieses Zeichen und bittet um den

Segen Gottes für diese Verbindung. Dieser

Segen ist kein „geheimnisvoller Kitt“ für Ihre

Beziehung, der sie noch fester zusammen-

fügen lässt, sondern der Zuspruch in guten

und weniger guten Tagen füreinander da zu

sein. 

Eine schöne Umschreibung für diesen Ritus 

ist der Begriff „Trauung“. Sie trauen sich etwas

zu und vertrauen sich gegenseitig. Gott, so

glauben wir, möchte Sie auf diesem Weg

begleiten und sie ermutigen, gemeinsam

weiterzugehen, auch wenn das manchmal

schwer sein kann. 

�

Sich trauen lassen



Wenn Sie sich vorstellen können, in einer

katholischen Kirche zu heiraten, dann neh-

men Sie bitte rechtzeitig Kontakt mit Ihrem

zuständigen Gemeindepfarramt auf. In einem

gemeinsamen Gespräch werden Ihnen die

weiteren Formalitäten erläutert und mit Ihnen

gemeinsam die Feier vorbereitet, damit 

dieser Tag auch zu einem der schönsten in

Ihrem Leben werden kann. 

Ihre katholischen Pfarrer

Kontaktadressen

St. Johannes in Steinbach mit Comburg,

Telefon 0791/2354

St. Joseph, Telefon 0791/6275

St. Maria in Hessental, Telefon 0791/2303

Christus König, Telefon 0791/7797

St. Markus, Telefon 0791/51354

Hohenloher Freilandmuseum

Und wer für die Trauung eher eine ländlich-

rustikale Umgebung vorzieht – der kann die

schlichte Kapelle im Freilandmuseum

Wackershofen wählen.

Kontaktadresse

Freilandmuseum Wackershofen, 

Ansprechpartnerin: Sonja Schmidt 

Telefon 0791/97101-11

Brautstrauß werfen

Der Brautstrauß begleitet die

Braut durch den ganzen Tag ihrer

Hochzeit bis Mitternacht und ist

wohl mit seiner blühenden Pracht 

eine Erinnerung an die jugend-

liche Blüte. Um Mitternacht wirft

die Braut ihren Brautstrauß rück-

wärts in die Menge der warten-

den unverheirateten Gäste. Wer

ihn fängt, heiratet als nächstes.



Ob Sie den schönsten Tag im Leben mit einem rauschenden Ball oder einer 

ideenreichen Fete, einem großen Bankett oder einem intimen Festmahl, einem

gemütlichen Zusammensein oder einer wilden Party begehen wollen –

Schwäbisch Hall hat für jeden Wunsch die richtigen Räume und die passenden

Arrangements. 

Für den Sektempfang nach dem Standesamt stehen rustikale Weinkeller und

Gewölbe ebenso zur Wahl wie Innenhöfe oder andere Open-Air-Locations.  

Für das Festmahl reicht die Palette der Möglichkeiten von modernen Vier-Sterne-

Hotels mit Hochzeitssuiten und Themenzimmern bis zu traditionellen Gast-

häusern, jeweils mit Banketträumen oder Nebenzimmern in unterschiedlichsten

Größen.

Sie können aber auch in einem Hochzeitszelt feiern, wo Spitzenköche Ihre Gäste

nach allen Regeln der Kochkunst verwöhnen.

Auch an ungewöhnlichen Örtlichkeiten können Feste und Banketts arrangiert 

werden – vom Neubausaal für bis zu 600 Personen bis zur modernen Kultur-

scheune der Freien Walddorfschule oder dem thematisch stilvoll ausgestatteten

Saal im Feuerwehrmuseum, wo jeweils das maßgeschneiderte Catering organi-

siert werden kann.

Die ehemalige romanische Ägidiuskirche der Kleincomburg kann ebenfalls für

Feiern in ganz ungewöhnlichem Umfeld gemietet werden. 

Urig lässt sich die Hochzeit im Freilandmuseum Wackershofen feiern – von der

Trauung in der kleinen Kapelle bis zum Festessen im historischen Gasthaus 

„Roter Ochsen“ aus dem 17. Jahrhundert.

Besondere Orte für die unver

Besondere Orte�



gessliche Feier

Kontaktadressen

Zeughaussaal im Neubausaal 

Ansprechpartnerin: Bettina Ilg, Telefon 0791/751-384

Kulturscheune der freien Waldorfschule 

Ansprechpartnerinnen: Sigrid Lange, Yvonne Ruopp

Telefon 0791/9706123

Schlachthaussaal

Ansprechpartnerin: Andrea Käpplinger, Telefon 0791/751-382

Offizierscasino

Ansprechpartnerin: Elke Stepper, Telefon 0792/751-840

Feuerwehrmuseum

Ansprechpartner: Erich Eller, Telefon 0791/41745

Stadtführung 

Haben Sie schon mal daran gedacht, Ihre Gäste mit einer

exklusiven Stadtführung zu überraschen? 

Eine romantische Altstadtführung als Dankeschön an 

die geladenen Gäste wird Ihre Hochzeit unvergesslich

machen. Touristik und Marketing Schwäbisch Hall berät

Sie gerne über individuelle Themenführungen und

Stadtrundgänge. 

Ansprechpartnerinnen: Gisela Kubaschek, Nicole Hirsch

Telefon 0791/751-386

Something old, 

something new 

… something borrowed, some-

thing blue and a silver pence in

your shoe. Eine Braut sollte am

Hochzeitstag einige Dinge bei 

sich haben: etwas Altes, das 

einen Bezug zur Tradition und

zum alten Leben, aber auch zur

Familie hat; häufig trägt die Braut

ein Schmuckstück, das über

Generationen weitergegeben

wird. Etwas Neues, das für das 

vor ihr liegende Leben steht, zum

Beispiel das Brautkleid oder der

Ehering. Etwas Geliehenes zu tra-

gen, das schon einer anderen

Braut Glück und Freundschaft

gebracht hat. Etwas Blaues, das

stammt noch aus der Zeit, als die

Farbe Blau für Reinheit und Treue

stand. Die Silbermünze schließlich

im linken Schuh steht als Symbol

für Wohlstand.

Sudhaus Neubausaal



Mit oder ohne Ehever trag

Bei einer Scheidung wird das Vermögen eines

jeden Partners am Anfang der Ehe und am

Ende der Ehe betrachtet, bewertet und sal-

diert. Soweit ein Überschuss in der Ehezeit

erwirtschaftet wurde, ist dieser zwischen den

Ehegatten hälftig auszugleichen. Ein solcher

Ausgleich findet auch bezüglich den erwor-

benen Rentenanwartschaften statt; es wird

der sogenannte Versorgungsausgleich durch-

geführt. Daneben sind Unterhaltsansprüche

der Ehegatten und/oder Kinder zu berück-

sichtigen.

Die Zugewinngemeinschaft ist der gesetz-

liche Güterstand. Es gibt die Möglichkeit, im

Rahmen eines Ehevertrags diesen Güterstand

zu modifizieren, insbesondere den Zugewin-

nausgleich abzuändern oder auszuschließen,

Unterhaltsvereinbarungen zu treffen, Ver-

einbarungen über den Versorgungsausgleich

zu treffen oder einen anderen Güterstand, die

Gütertrennung oder die Gütergemeinschaft,

zu vereinbaren. Der Ehevertrag kann sowohl

vor als auch nach der Eheschließung abge-

schlossen werden. Er bedarf zu seiner

Gültigkeit der notariellen Beurkundung.

Geregelt werden können auch die Folgen

einer Ehescheidung in materieller und finan-

zieller Art (Vermögensauseinandersetzung

bezüglich Hausrat, Immobilien, PKWs,

Sparguthaben, Lebensversicherungen, usw.).

Welche Gesetze gelten bei einer Ehe ohne

Vertrag? Sind diese abänderbar?

Jedes Ehepaar, das keinen Ehevertrag

abschließt, lebt im gesetzlichen Güterstand

der Zugewinngemeinschaft. Diesem

Güterstand liegt der Gedanke zugrunde, dass

unabhängig von der jeweils individuell

gewählten Rollenverteilung innerhalb einer

Ehe grundsätzlich eine hälftige Teilhabe eines

jeden Ehegatten an dem von beiden erwor-

benen Vermögenswerten besteht. Jeder

Ehegatte kann sein eigenes Vermögen selbst

verwalten, auch haftet grundsätzlich jeder

Partner nur für diejenigen Geschäfte, die er

selbst getätigt hat, außer sie oder er hat

Bürgschaften oder andere Haftungsüber-

nahmeerklärungen abgegeben. Für Geschäfte

zur Deckung des Lebensbedarfs (z. B. An-

schaffung von Lebensmitteln, Kleidung im

üblichen Rahmen, Schulbücher/Lernmaterial

der Kinder u. v. m.) besteht grundsätzlich eine

gemeinsame Haftung. 

Das Notariat�



Gütertrennung:

Die Eheleute stehen sich vermögensrechtlich

wie zwei unverheiratete Eheleute gegenüber.

Jeder Ehepartner besitzt sein eigenes

Vermögen, verwaltet dies allein und behält

dies auch während der Ehe. Es gibt keinen

Zugewinnausgleich. Der Zugewinn steht nicht

beiden Partnern zur Verfügung, sondern

gehört immer dem, der den Gewinn erwirt-

schaftet hat.

Gütergemeinschaft:

Bei der Gütergemeinschaft gibt es insgesamt

fünf Vermögensmassen. Ein gemeinschaft-

liches Vermögen, das sogenannte Gesamtgut

und für jeden Partner separat ein Vorbehalts-

und Sondergut. Über das Gesamtgut können

die Partner nur gemeinsam verfügen. Das

Vorbehalts- und Sondergut verwaltet jeder

Ehegatte selbst. Sondergut sind die

Gegenstände, die nicht durch ein

Rechtsgeschäft übertragen werden können. 

Vorbehaltsgut sind die Gegenstände, 

die durch einen Ehevertrag zum

Vorbehaltsgut erklärt werden oder deren

Ersatzgegenstände, die ein Ehegatte von

Todes wegen erwirbt oder geschenkt

bekommt, wenn bestimmt war, dass diese

Gegenstände Vorbehaltsgut sein sollen oder

deren Ersatzgegenstände.

Die Gütergemeinschaft wird bei neuen

Eheschließungen kaum noch als Güterstand

gewählt.

Weitere Auskünfte und Informationen erteilen

Ihnen gerne unsere Schwäbisch Haller Notare,

jeder andere Notar Ihrer Wahl und die zur

Rechtsberatung in diesen Angelegenheiten

zugelassenen Personen.

Polterabend

Der Polterabend ist ein sehr alter

Brauch, vermutlich aus vorchristli-

cher Zeit: durch das Zerschlagen

von Steingut und Porzellan sollen

böse Geister vertrieben werden.

Auf keinen Fall darf Glas zerbro-

chen werden, dies steht für

Unglück. Die Scherben müssen

vom Brautpaar selbst zusammen-

gefegt werden, dies verspricht

eine gute Zusammenarbeit in der

Ehe und in schwierigen

Lebenslagen.





Besonders exqusit …
… sind die himmlischen Hochzeitstorten
vom Café am Markt in verschiedenen
Größen und Preislagen (lassen Sie sich das
Hochzeitstorten Fotoalbum zeigen)!

Wohin nach dem Standesamt?

Caféhaus-Atmosphäre im Café am Markt

Gaumenfreuden, die glücklich machen

Überraschen Sie Ihre Hochzeitsgäste!

Direkt an der Treppe von St. Michael

Telefon 0791/6612 · www.cafeammarkt-sha.de



Hochzeitsauto BMW V8

Helmut Röger – Telefon 0791.3191 – 74523 Schwäbisch Hall
www.hochzeitsauto-oldtimer.de



Klarissia Sposa
Ihr Fachgeschäft für exklusive

Braut- und Festliche Mode

Marktstraße 3
74523 Schwäbisch Hall
Telefon 0791/9461793
www.brautmode-klarissia-sposa.de

Wenn Sie Ihrem Partner die Sterne vom
Himmel holen wollen, bringen wir Ihnen die
Premiumklasse unter den Hotelsternen.

Denn wenn wir an Urlaub denken,
dann denken wir wirklich an alles:
Angebote aller großen Reiseveranstalter.
Individualreisen. Flüge mit namhaften Airlines.
Kreuzfahrten und auch Ihre ganz persönlich
gestaltete Hochzeitsreise.
Dazu das Wichtigste: die kompetente Beratung.

Willkommen in der Welt der TUI ReiseCenter.
Wir freuen uns auf Sie!



Anzeige Haller Hochzeit
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12 – 6 Monate vorher

Einen Hochzeitstermin wählen und mit Eltern,
Freunden und Trauzeugen abstimmen

Umfang der Hochzeit festlegen 
(Standesamt, Kirche, Feier, Polterabend)

Die Größe der Hochzeitsfeier bedenken (Gästeliste)

Grobe Kostenübersicht erstellen

Bei Standesamt und Kirche Termine reservieren

Nach einer passenden Lokalität suchen – 
Termin und Umfang besprechen

Musik für Kirche und Hochzeitsfeier engagieren

6 Monate vorher

Beim Standesamt erkundigen, welche Unterlagen
zur Eheschließung erforderlich sind und an-
schließend besorgen, Termin zur Anmeldung der
Eheschließung vereinbaren

Besprechungstermin mit dem zuständigen Pfarramt
für die kirchliche Trauung vereinbaren und erfragen,
welche Dokumente hierfür benötigt werden

Hochzeitsgarderobe auswählen

Einladungen aussuchen und drucken lassen 
bzw. basteln

Flitterwochen planen – Frühbucherrabatte !

Beantragen Sie bei Ihrem Arbeitgeber den
gewünschten Urlaub/Sonderurlaub

Evtl. einen Tanzkurs besuchen

Hochzeitsauto/-kutsche reservieren

5 – 4 Monate vorher

Favorisiertes Lokal fest buchen und Menü aussuchen

Geschenkeliste für Freunde und Verwandte erstellen

Einladungskarten versenden/verteilen

Trauringe kaufen und gravieren lassen

3 – 2 Monate vorher

Ist die Anmeldung Eheschließung beim Standesamt
bereits erfolgt? Ansonsten Termin vereinbaren!

Hochzeitstorte bestellen

Aufträge an Bekannte und Verwandte verteilen

Fotograf wählen und Termin vereinbaren

Termin mit Friseurladen und Kosmetikstudio 
abstimmen

Evtl. Ehevertrag vorbereiten und bei einem Notar
beurkunden lassen

Besuch beim Blumenladen: Brautstrauß, Kirche,
Festdekoration und Autoschmuck

Polterabend planen

6 Wochen vorher

Garderobe für Hochzeitstag kontrollieren. 
Passt wirklich alles?

Hochzeitsschuhe einlaufen

Sektempfang nach der standesamtlichen und/oder
kirchlichen Trauung organisieren

Gästeliste anhand der Rückantworten checken und
evtl. Unterkunft für auswärtige Gäste reservieren

Brautfrisur und Make-Up ausprobieren

Alle Buchungen und Termine bestätigen lassen

Ihre Checkliste

�



1 Woche vorher

Hochzeitsanzeige für Zeitung gestalten 
und aufgeben

Wenn Sie im Verwandten- und Bekanntenkreis
Aufträge verteilt haben wie Fotografieren, Blumen-
bestellung, Kuchen, sollten Sie diese jetzt noch 
einmal checken

Friseurtermine

Letzte Details mit Restaurant absprechen 
(Sitzordnung, genaue Gästezahl, Tischkärtchen)

1 Tag vorher

Mit den Trauzeugen Treffpunkt und sonstige
Einzelheiten besprechen und an das Mitbringen 
der Ausweise erinnern

Trauringe bereitlegen

Brautstrauß abholen

Am Hochzeitstag

Friseurtermin der Braut

Rechtzeitig zum Standesamt/Kirche aufbrechen.
Verzögerungen und kleinere Pannen einkalkulieren

Wir wünschen dem Brautpaar viel Glück 
für Ihre gemeinsame Zukunft !

Nach der Hochzeit

Foto für die Danksagung heraussuchen und 
nachbestellen

Kosten der Hochzeit abrechnen und offene
Rechnungen bezahlen

Falls sich Ihr Familienname durch die Eheschließung
geändert hat, sollten Sie folgende Papiere auf den
neuen Stand bringen: Personalausweis, Reisepass,
Führerschein und Fahrzeugpapiere

Neue Steuerklasse auf der Lohnsteuerkarte 
eintragen lassen

Namensänderungen und neuen Familienstand
bekanntgeben: Firma, Banken, Versicherungen,
Telefonbuch, Krankenkasse, GEZ

Versicherungen überprüfen oder ändern, doppelte
Verträge kündigen: Unfallversicherung, Hausrat-
versicherung, Privat-Haftpflichtversicherung,
Rechtsschutz

Bankverbindungen überprüfen/ändern, 
zum Beispiel gemeinsames Konto einrichten,
Sparbücher umschreiben lassen

�
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